
Wegskizze

durch Prägen in die bereits ver­
festigte Papierbahn eingedrückt und 
dem imitierten W., das mit farblosem 
Fettstoff auf das fertige Papier auf­
gedruckt wird. Die letztgenannte Me­
thode wird auch oft bei der Fälschung 
von Dokumenten oder Wertpapieren 
angewandt.

Wegskizze —> Karte

Weg-Zeit-Diagramm: Schaubild, das 
als Hilfsmittel der operativen Analyse 
die Darstellung ort- und zeitbezoge­
ner Angaben zu Bewegungsabläufen 
von Personen und Fahrzeugen auf 
eine übersichtliche Weise in einem 
Koordinatensystem gestattet. Auf 
diesem Wege lassen sich alle in­
nerhalb eines örtlich und zeitlich be­
grenzten Bereichs vollzogenen Be­
wegungen von Personen und Fahr­
zeugen sowie Bewegungsänderungen 
graphisch sichtbar machen, also alle 
Bewegungsrichtungen, Wegstrecken, 
Geschwindigkeiten der Fortbewe­
gung und die Zeiten des Aufenthalts 
an einzelnen Punkten nachweisen 
sowie Personen und Fahrzeuge er­
mitteln, deren Anwesenheit an be­
stimmten Orten zu bestimmten Zeiten 
bisher unbekannt war. Durch das 
„In-Beziehung-Setzen“ der Bewe­
gungsabläufe von Personen und 
Fahrzeugen kann eine Verdichtung 
von Verdachtsmomenten oder ein 
Ausschluß aus dem Kreis der Tat­
verdächtigten bewirkt werden. Bei 
Tötungs-, Sexual- und Raubdelikten 
muß auch die Bewegungskompo­
nente des Opfers in die Darstellung 
einbezogen werden. —> Bezugsort, -> 
Bezugszeit

Weg-Zeit-Skala: Hilfsmittel zur Be­
rechnung von Weg-Zeit-Abläufen; 
kann zur Überschlagsrechnung im 
Hinblick auf Zeitangaben, Ge­
schwindigkeiten und zurückgelegte 
Wegstrecken bei Befragungen und

Vernehmungen, bei der kriminalisti­
schen Arbeit an Ereignisorten, zur 
Klärung des Ablaufs von Ver­
kehrsunfällen, für die Vorbereitung 
und Durchführung von Rekonstruk­
tionen und Untersuchungsexperi­
menten, für die Analyse von Weg- 
Zeit-Bezogenheiten und damit für die 
Anfertigung analytisch-graphischer 
Darstellungen (-> Weg-Zeit-Dia­
gramm) benutzt werden.

weiche Bedeckung: absichtlicher
oder zufälliger Verschluß der 
Atemöffnungen bei Säuglingen und 
Kleinkindern durch Bedecken mit 
weichen Gegenständen (z.B. Bett­
zeug). Auch bei hilflosen Personen 
möglich. Bei Leichenbefund sind le­
diglich allgemeine Erstickungszei­
chen feststellbar, eine Diagnose für 
eine gewaltsame Erstickung allein 
aus dem anatomischen Befund ist 
meist nicht möglich. -> Ersticken

weiße Linien -+ Beugefalten

Weisung: staatliche oder betriebliche 
Einzelentscheidung, durch die ein 
bestimmtes Verhalten Unterstellter 
verbindlich gefordert wird. Die W. ist 
ein charakteristisches Leitungsin­
strument, das von Leitern oder Lei­
tungsorganen gegenüber unterstell­
ten Organen, Struktureinheiten oder 
einzelnen Mitarbeitern zur Gewähr­
leistung der Aufgabenerfüllung ge­
nutzt wird. Das Recht zur Erteilung 
von W. ergibt sich aus dem Rechts­
verhältnis der Unterstellung, das z. B. 
durch Arbeitsvertrag, Dienstvertrag 
u. ä. begründet wird. W. ergehen u. a. 
in Form von -» Verfügungen, Befeh­
len, Direktiven, Ordnungen. Die Ver­
letzung von W. begründet disziplina­
rische Verantwortlichkeit.

Werkstoffprüfung: Arbeitsgebiet der 
Werkstofftechnik, dessen Aufgaben 
im Nachweis der Eigenschaften von
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